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M wir uns zunächſt darauf die weſentlichen Ziffern des Reichs
M haoushaltsetats aus dem

äßigen Aufſtellungen und Abrechnungen feſtzuhalten und
yberblicken den vollen Zeitraum des letzten Vierteljahrhunderts

Das Jahr 1875 als Ausgangspunkt zu nehmen empfiehlt ſich
M ſchon aus dem Grunde

Krieges mit Fraukreich vollendet iſt

Vergleich
M KRechnungsjahres 1890 ein
welchem die Jnvaliditäts und Altersverſicherung der Arbeiter
und mit ihr der Reichszuſchuß zu derſelben beginnt

P betont werden daß die Knlturaufgaben in Deutſchland zur

ob das geſammte Schulweſen zu regeln und die materiellen

oder

M neſen ec und direkte Zuſchüſſe er
meiſt nur ſolche kulturellen Aufgaben zugewieſen die im Aus

gabeEtat wenig oder nicht ins Gewicht fallen F
oberſte Aufſicht über die Rechtspflege aus und unterhält den
oberſten Gerichtshof es greift ordnend regelnd und ſtraf
rechtlich zum Schutz der nationglen Wirthſchaft ein ſei es daß

durch Epidemien Seuchen ufw von außen Gefahr droht oder

J gebung den Unterſchied der Prodnktionsbedingungen diesſeits

iſt Sache des Reiches ſie geſchieht durch die Einzelſtgaten
Die im Einnahme Etat erſcheinenden Ergebniſſe der Zölle und
indirekten Stenern ſind ſchon um den Betrag der Erhebungs

P loſten die den Einzelſtagten verbleiben gekürzt
J ommt die

belenchtenden Ziffern zu ſtellen

zändig vermiſſen

des Handwerks und der Jnduſtrie zu machen ſei es durch Ent
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Die Reichsfinanzen am Ende des
Jahrhunderts

I Ausgabebedarf des Reiches
Das Statiſtiſche Amt des Reiches hat ſich das Verdienſt

erworben in einer trefflichen Zuſammenſtellung die deutſche
Goltswirthſchaft am Ende des Jahrhunderts zu veranſchanlichen
Der Werth dieſer Ueberſichten wird ſich noch erheblich ſteigern
ſaſſen wenn in einer folgenden Auflage der Verſuch unter
nommen wird die entſprechenden Ziffern etwa aus der Mitte
und vom letzten Viertel des 19 Jahrhunderts zu ermitteln
und zum Vergleich neben die die letzten fünf Jahre 1894/99

Eine Darlegung läßt jene Publikation einſtweilen noch voll
wie ſich nämlich im gleichen Schritt mit der

Volkswirthſchaft die Finanzwirthſchaft im Reich
Einzelſtgaten bis zu der bedeutſamen Jahrhundert

herauf entwickelt hat Die nachfolgende Ueberſicht mag
erſten Beitrag zu dieſer wünfchenswerthen Vervoll

der amtlichen Darlegung liefern Dabei beſchränken

allgemeinen
und in den

ſtändigung

unüberſichtlichen Gewirr der etats

weil da die Abrechnung infolge des
Daneben iſt es von

Intereſſe den Anfang und das Ende des letzten Jahrzehnts in
zu ſtellen Wir fügen deshalb die Ziffern des

es iſt zugleich das Jahr in

Für das
Ende des Jahrzehnts mögen die Ziffern der abgeſchloſſenen
Rechnung von 1898 und des Haushaltsvoranfchlags für 1900
den Stand der Dinge hinreichend kennzeichnen

Vorweg muß bei einer ſolchen Betrachtung immer wieder

Hauptſache den Einzelſtagten zugewieſen ſind Jhuen liegt es

Aufwendungen zur Förderung der Landwirthſchaft des Handels

wickng der Verkehrs gelegenheiten oder des Fachbildungsweſens
anch durch beſondere Veranſtaltungen Ansſtellimgs

Dem Reiche hingegen ſind

Es übt die

daß Tren und Glauben im inneren Verkehr gegen Schaden
behütet ſein wollen und es gleicht im Wege der Zollgeſetz

und jenſeits der Grenze aus Jm Etat des Reichsamts des
Jnnern begegnen wir den Koſten des Reichsgeſundheitsamts
der Abwehrmaßregeln gegen Rinderpeſt Reblaus uſw Jm
Etat des Reichsſchatzamts werden die Koſten der Zollkontrolle
gebucht u dergl m Aber nicht einmal die Erhebung der Zölle

noch in der indirekten Stenergeſetzgebung Branntwein Zucker
zum Ausdruck doch auch hier handelt es ſich um Schaffung
r Erhaltung von Einnahmequellen nicht um ſteuerliche

pfer
Wohl aber haben ſich mit dem Beginn der neuen ſozial

politiſchen Geſetzgebung zwei Ansgabetitel nöthig gemacht die
wir im verfloſſenen Jahrzehnt ganz erheblich haben amwachſen
ſehen das Reichsverſicherungsamt und der Reichszuſchuß zur
Jnvalidenverſichernung

Endlich kommt dem Reiche die Aufſicht über die Seeſchiff
fahrt zu und aus dieſer überwachenden iſt im Lanfe der acht
ziger Jahre auch eine mit hohen Koſten verbundene poſitiv
fördernde Thätigkeit geworden damit nach Oſſtgſien
Anſtralien uſw regelmäßige raſche Poſtdampferfahrten ein
gerichtet werden konnten Auch alle dieſe Koſten erſcheinen im
Etat der inneren Verwalknng

Wie außerordentlich infolgedeſſen gerade dieſer
Etat im letzten Viertel des Jahrhunderts an gewachſen iſt
mögen die nachfolgenden Ueberſichten zeigen Dieſelben be
ziffern den Nettobedarf des Reiches d h die ſog durch
lanfenden in Einnahme und Ausgabe wiederkehrenden Poſten
Reichsinvalidenfonds Ueberweiſungsſtenern und Matriknlar
beiträge bleiben beiſeite und von dem Ausgabebedarf jeder
Verwaltung iſt deren eigene Einnahme vorweg abgezogen
Denn erſt dann gewinnt man eine Ueberſicht von dem was
das Reich eigentlich braucht und was es ans eigenen Ein
nahmen zur Deckung ſeines Bedarfs zur Verſügung hat Nach
dieſem Ermittlungsverfahren ergiebt ſich für die abgeſchloſſenen
Rechnungen von 1875 1890 und 1898 im Vergleich zum Vor
anſchlag für das laufende Jahr die nachſtehende Ueberſicht

Der Netto Anusgabe Bedarf des Reiches beziffert ſich
in Millionen Mark abgerundet folgendermaßen

1875 1890 1898 1900
Heerweſen 3383,9 490,0 639,4 633,8Marine 492 46,2 97,8 115,1Answärtige Vertrelung u

Kolonien 6,6 12,1 27,2 42,6Neichsſchuld 0,7 48,3 72,3 77,7Jnnere Verwaltung 5,4 16,5 46,6 56,9
zuſammen 445,8 614,0 882,8 987,1

Auf den Kopf der jeweiligen Reichsbevölkerung
berechnen ſich dieſe Ansgaben in der gleichen Reihenfolge der
Jahre wie folgt

Heerweſen 9,03 9,96 11,77 10,61 MMarine 160 0,94 1,79 2,05Ausw Vertr u Kol 0,15 0,25 0,50 0,76
Reichsſchuld 02 98 1,33 1,89Jnnere Verwaltung 0,13 0,34 0,88 1,02

zuſanmien 9,48 12,47 16,27 17,68
Von je hundert Mark des Geſammtbedarfs ent

fallen auf die einzelnen Verwaltungsgebiete
Heerweſen 86,1 80,0 72,4 70,3Marine 755 11,0 111Ausw Vertr u Kol 1,5 2,0 3,1 4,3RNeichsſchuld 7,9 8,2 1Jnnere Verwaltung 1,2 2,6 5,3 7,2
Nach wie vor be herrſchen alſo die Anforderungen

für die Wehr fähigkeit des Reiches zu Waſſer und
zu Lande den Ausgabe Etat in entſcheidender
Weiſe zumal auch die Reichsſchuld zu drei Vierteln im
Jntereſſe dieſer Machtbedürfniſſe angewachſen iſt Aber es iſt

Außerdem
wirthſchaftlich fürſorgliche Thätigkeit des Reiches

Nachdrück verboten

Johann Sebaſtian Bach
Zur 150 Wiederkehr ſeines Todestages

28 Jull 1750

Von Dr Franz Kweſt
Tagtäglich wird das Andenken Bachs in ſeinen Werken ge

feiert in der Klauſe des Muſikers im muſikaliſchen Kreiſe des
Bürgerhauſes wie im Salon der mnſikliebenden vornehmen
Dame und alljährlich mindeſtens eines ſeiner kirchlichen Werke

aufzuführen iſt der Ehrgeiz der Chorvereine jeder deutſchen
J Stadt in geordneten muſikaliſchen Verhältniſſen

denn am heutigen einen neuen Merkſlein bildenden Tage auch
J ür jede größere Zeitung Ehrenpflicht des unerreichten Meiſters

Da iſt es

zu gedenken und über die Nachwirkung ſeines Schaffens be
ſonders ſeit dem Wiederanfleben ſeiner Werke und der
90jährigen Wirkſamkeit der Bachgeſellſchaft Rückſchau zu
halten Eine vollſtändig erſchöpfende Darſtellung möge man
nicht erwarten denn von Bach gilt wahrhaftig was Beet
hoven ſagte Er iſt kein Bach er iſt ein Meer Es ſoll
ſich in dieſen Zeilen unur um das handeln was nach
individneller Anſchauung als das Hervorragendſte in Bachs
Leben und Schaffen angeſehen werden kann

Bei keinem unſerer großen Männer iſt die wie eine Natur
gewalt unwiderſtehlich vorwärts treibende Kraft des
angeborenen Genies ſo ſelbſtändig und ſo früh auf
getreken als bei Bach und mit der Hervorhebung dieſes
wunderharen Zuges wollen wir darum beginnen Von ſeinem
Hater deſſen im erſten Zimmer der Muſikabtheilnng in der
Aerliner K Bibliokhek befindliches Bild an Kinn und Naſe die
Veſtgen Züge des großen Sohnes zeigt hat B keine in
Aetracht fallende Anregung mehr erhalten denn jener

u ehe der am 21 März 1685 in Eiſenach geborene
zur ſein zehntes Lebensjahr zurückgelegt hatte und B kam
J einen älteren in Ohrdruf als Orgamſſt angeſtellten Bruder

r ihm zwar ein erſter Lehrer wurde aber mit einem gewiſſen wunderlie igtio e viele frembdedine ehe ehe ne

doch bemerkenswerth wie die Ziffern ſich in 25 Jahren ver
ſchoben haben

Neide die Entwicklung des Knaben beobachtete was aus der
bekannten Erzählung hervorgeht daß dieſer ältere Brnder aus
Altersſtolz dem Knaben eine Sammlung von Orgel
kompoſitionen damals berühmter Meiſter vorenthalten habe die
dann dieſer ſich nachts aus dem vergitterten Schranke heraus
geholt und in ſechs Monaten bei keinem anderen Lihte als
dem des Mondes abgeſchrieben habe Jn den drei Jahren die
er in der Schule des ehemaligen Michgeliskloſters in Lüneburg
zubrachte fand er ebenſowenig Fördernng durch eigentliche
Lehrer ſondern wieder war es der eigene Trieb der ihn ver
anlaßte die reiche Chorbibliothek des Kloſters durchzuſtudiren
ihn weite Wanderungen nach Hamburg und Celle unternehmen
ließ um den berühmten Organiſten Reinken und eine Kapelle
zu hören die vornehmlich Werke im franzöſiſchen Geſchmack zu
Gehör brachte Wir ſehen ihn kurze Zeit als Orcheſter
geiger in Weimar daun mit 18 Jahren als Organiſten in
Arnſtadt wo er abermals dem unbezwingbaren Triebe ſich hin
gab durch das Studium fremder Werke und fremden Spiels
ſeinen Geſichtskreis zu erweitern er nahm einen vierwöchent
lichen Urlanb um in Lübeck den Abendmnſiken Burxlehude s
in der Marienkirche zu lauſchen wobei ihn nameutlich dle
Werke Buxtehnde s und Pachelbel s ſo feſſelten daß er das
Organiſtenamt und Arnſtadt vergeſſend ſeinen Urlanb
um das Dreifache überſchritt Seine
ſogar beging er eben nur auf dem Wege

anderem auch noch d
der Predigt in den Weinkeller gegangen und daß er ohn
längſt die frembde Jungfer auf das Chor bieten und muſieiren

für jene beſchränkte Zeit die nach dem Worte wnulier taceat
in ecelesia es in der That Bach verbot anſtatt einer Knaben
ſtimme die Stimme ſeiner h Maria Barbgrg Bach und
ſpäteren Gattin in der Kirche hören zu laſſen Bach ließ ſich

Die Aufwendungen für Zwecke der inneren

Jugendſtreiche
auf den ihn

wieder das Verlangen trieb das muſikaliſch Beſte was jene Zeit
beſaß in ſich auffunehmen und zu verarbeiten Jn Arnſtadt
bekam er dafür ſein ganzes Sündenregiſter zu hören untero er letztverwichenen Sonntag unter

laſſen ein fatales Zeugniß vielleicht für die Predigt wie

Verwaltung einſchließlich des Ueberſeeverkehrs und der ſozial
politiſchen Fürſorge haben ſich in der abſoluten Ziffer verzehn
facht und nehmen den ſechsfach größeren Theil der Geſammt
aufwendungen in Anſpruch als 1875 Nahezu eben ſo ſtark
ſind die Ausgaben für die auswärtige Vertretung und für die
Verwaltung der Schutzgebiete angewachſen Die Koſten unſeres
diplomatiſchen Dienſtes und des Konuſulatweſens ſind ſeit 1875
als an Kolomialpolitik noch nicht gedacht wurde von 6,6 anf
14,6 Millionen angewachſen Koſten der Kolonial Ver
waltung in Höhe von rund 28 Millionen ſind im Laufe der
fünfzehn Jahre ſeitdem wir mit dem Erwerb von Schutz
gebieten begonnen haben hinzugekommen t

Deutſches Reich
Die Wohnungsfrage

die wir ſchon verſchiedentlich zuletzt noch in der Abendaſsgade
vom 13 Juli behandelten und als eine der ſchwierigſlen ſozialen
Fragen bezeichneten beginnt neuerdings in den Vordergrund
der Erörternungen zu treten infolge einer Veröffentlichung der
Sozialen Praxis in welcher Karl v Mangoldt die

wechſelvolle Haltung des Finanzminiſters Dr v Miquel in dieſer
Angelegenheit einer Kritik unterzieht Von ſeiten des Stagtes
iſt bekanntlich in der Wohnungsfrage bisher noch ſehr wenig
gethan worden um jeder Uebereilung vorzubeugen hat wie
erinnerlich der Reichstag am 14 November v J einen Antrag
Schrader angenommen eine Kommiſſion zu berufen an
welcher auch Mitglieder des Reichstages betheiligt ſind mit
der Aufgabe durch Unterſuchung der beſtehenden
Wohnungsverhältniſfe und der auf dieſelben bezüglichen
Geſetzes und Verwaltungsbeftimmungen feſtzuſtellen ob und in
welcher Weiſe ein Eingreiſen des Reichs zur Beſeitigung der
Wohnungsnoth angezeigt iſt Bisher ift nichts bekannt geworden
darüber ob eine ſolche Kommiſſion ſchon einmal zuſammen
berufen und der ihr geſtellten Aufgabe näher getreten iſt und
man hat Herrn v Miquel den Vater aller Hinderniſſe im
Verdacht daß ſein Wohlwollen für dieſe Kommiſſion nicht
ſonderlich groß ſei da Herr Miquel es in dieſer Frage offenbar
mit ſeinen lieben Freunden aus dem agagrariſchen Lager nicht ver
derben will K v Mangoldt ſagt in dieſer Beziehung

Herr Miquel ſteht in dem Rufe noch große agrariſche
Reformen zu beabſichtigen Vielleicht daß er dafür die per
ſönlichen und ſachlichen Mittel des Staates zuſammen
halten will Vielleicht auch daß ihm die Gedankengänge
ſeines Freundes des Frhrn v Zedlitz Neukürch nicht ſern
liegen wonach es verkehrt fei den Abzug der Arbeits
kräfte vom Lande durch Verbeſſerung der Woh
nungs verhältniſſe in den Städten und induſtriellen
Gegenden noch zu begünſtigen Wenn aber ſolche Gründe
noch im Verborgenen ſchlummern ſo möge Herr v Miquel ſie
offen äußern damit man ſich mit ihnen auseinanderſetzen
Leg Das gebieten die Wichtigkeit und Dringlichkeit der

Sache

Allerdings hat man Veranlaſſung die ſchon in mancherlei
Hinſicht zu Tage getretene Wandlungsfähigkeit des Finanz
miniſters v Miquel zu bewundern wenn man ſich ins Ge
dächtniß zurückruft wie im Jahre 1886 noch der damalige
Oberbürgermeiſter von Frankfurt a M zu den Unier
ſuchungen des Vereins für Sozialpolitik über die Wohnungsnoth
der ärmeren Klaſſen in deutſchen Großſtädten ſeine Ueberzeugung
dahin äußerte

daß die ſogenannte natürliche Entwicklung d h die auf ſich
ſelbſt angewieſene Privatthätigkeit auf dieſem Gebiete allein
nicht genügt daß auch die einzelne Gemeinde ſelbſt
wenn ſie den guten Willen hat zwar vieles aber nicht Aus

eingemiſcht daß die Gemeinde darüber confundiret worden,
ging aber im nächſten Jahre 1707 als Organiſt nach Mühl
hauſen und 1708 als Hoforganiſt nach Weimar Jn der
zweiten Hälfte der 9 Jahre währenden Weimarer Zeit finden
wir Bach im Beginne ſeiner Meiſterſchaft zu der ihn nur der
eigene Drang des angeborenen Genies geführt hatte während
z B Mozart an ſeinem Vater nicht allein den ſorgſamſten
ſondern auch einen der beſten Lehrer ſeiner Zeit gehabt hat
Beethoven als Knabe wenigſtens in nächtlichen Stunden mit
Schlägen zur Muſikübung getrieben werden mußte Aeußeren
Antrieb die Eitelkeit öffentlich zu glänzen die heute ſo manchen
der Kunſt zutreibt gab es für Bach ebenſalls nicht wie alle
großen Naturen die einer Sache dienen war es dieſe allein
die ihn antrieb Fret von Eitelkeit wie er immer ſich erwies
waren ihm anch Schmeicheleien zeitlebens unangenehm nud
rühmte man z B ſeine Fertigkeit der Orgel ſo pflegte
er zu ſagen das iſt eben nichts Bewunderungswürdiges
man darf nur die rechten Taſten zur rechten Zeit treffen ſo
ſpielt das Jnſtrument ſelbſt, oder Jch habe fleißig ſein
müſſen wer es gleichfalls iſt wird eben ſo weit kommen
Wenn alſo nicht Anleitung und äußere Urſachen den muſikaliſchen
Trieb in ihm erweckt hatten ſo dürfen wir vielleicht darin
die Urſache dieſes Triebes ſuchen daß die Bach ſeit Jahr
hunderten eine muſikaliſche Familie geweſen ſich erſt in
häufigen Familienzuſammenkünften in der Ruhl gegenſeitig
mit Geſang und Jnſtrumentalſpiel ergötzten dann die meiſten
Organiſten und Stadtpfeiferpoſten in thüringiſchen Orten ein
nahmen ſo daß das Geſetz der Vererbung und Vervoll
kommnung der Art wohl endlich in einem Gliede dieſer
Familie jene ſelbſtändig treibende Kraft erzeugen konnte die
man gemeinhin augeborenes Genie nennt

Hat Bach in Weimar ſeine erſten bedeutenderen geiſtlichen
und Orgelwerke geſchrieben darunter die berühmte Kautate

Gottes Zeit iſt die allerbeſte Zeit ſo führte ſeine Stellung
als Hofkapellmeiſter des Fürſten Leopold in Köthen 1717 bis
1723 in dazu ſeinen eigenen polyphonen Stil in Kammer
muſikwerken zu verwenden z B in den Lnventionen undrüffeln auch dafür daß er bisher in dem Wer l

öne mi Suiten, der chromatiſchen Fantaſie und Fuge den Klavier



reichendes leiſten kann und daß endlich die Hilſe der Geſetz
ebung in Deutſchland ebenſowenig wie in England undon dies der Fall war entbehrlich iſt Man
ann nicht genug betonen daß auf dieſem Gebiete es vor

allem gilt dem Einreißen von Uebelſtänden vorzubeugen
Hierzu bedarf es aber des Ein greifens des Staates
und der Geſetzgebung weil das beſtehende Recht den
Lokalbehörden keine genügende Handhabe giebt und keine be
ſtimmten Pflichten auferlegt und ihre ungeregelte und ungleich
mäßige Aktion in allen Fällen lückenhaft und von dem
individuellen Ermeſſen abhängig ſein und daher die nöthlge
Autorität entbehren würde

Nach dieſem Vergleich der Anſichten des Oberbürgermeiſters
mit denen des Finanzminiſters Migquel liegt es allerdings nahe
an den letzteren die Aufforderung zu richten über ſeine wirk
lichen Pläne endlich klaren Wein einzuſchenken Wir haben in
dem eingangs angezogenen Artikel bereits darauf hingewiefſen
daß wir von dem Eingreifen des Stagtes zunächſt wenig
hoffen und daß es auch lediglich im Jntereſſe der An
gelegenheit läge wenn die zunächſt betheiligten Stellen
ohne Zweifel die Kommunen und größeren Betriebe die
Frage auf eigene Fauſt zu löſen verſuchten denn auf den Staat
warten heißt die Reform unter Umſtänden ad calendas graecas
vertagen Die Lage wie ſie jetzt iſt erſcheint der Sache jeden
falls wenig würdig Jm Reichstage erklärte im vorigen
Sommer in der Petitionskommiſſion der Kommiſſar des Reichs
amtes des Jnneren die Wohnungsreform für Sache der Einzel
ſtaaten und ſprach ſich ſodann in der Sitzung vom 14 No
vember v J in der gleichen Richtung wenn auch etwas ab
geſchwächt anus in Preußen ſchiebt darauf Herr von Migquel
die Aufgabe auf die Gemeinden und dieſe endlich lehnen zum
großen Theile dankend ab Ein ſinnreiches Syſtem des Herum

chiebens mit dem die Frage aber nicht gelöſt ſondern noch mehr
verwickelt wird

Politiſches
Die Verordnung durch die der Kaiſer vorbehaltlich der

nachträglichen Zuſtimmung des Bundesraths beſtimmt daß die
nene Militärſtrafgerichts Ord nung für das oſtaſiatiſche
Expeditionscorps am Tage des Verlaſſens der einheimiſchen Ge
wäſſer in Kraft tritt wird jetzt im Reichsanz veröffentlicht
Sie trägt das Datum Drontheim an Bord M Y Hohen
zoller den 15 Juli 1900 und die verantwortliche Gegenzeich
nung des Fürſten Hohenlohe der ſich unſeres Wiſſens an
dieſem Tage in der Schweiz aufgehalten hat Nun beſtreite man
noch daß unſer Reichskanzler ſein Amt der Sitnation gemäß
ernſt nimmt

Wieſehr das Welfenthum in der Provinz Hannover
noch fortlebt und wo es ſeine feſteſte Stütze hat zeigt nach
folgende Mitt heilung aus Lüneburg

Jm Kreiſe Lüchow finden die Kriegerbereine keine Geiſt
lichen zur Abhaltung von Feldgottesdienſten Am
5 Auguſt wird in Gartow ein großes Verbandsfeſt des Kreis
kriegerverbands Lüchow ſtattfinden wobei ein Feldgottesdienſt
abgehalten wird an dem alle Kriegervereine des Kreiſes theil
nehmen Es jſt jedoch nicht gelungen den Ortsgeiſtlichen oder
einen anderen Geiſtlichen aus dem Kreiſe für die Feier des
Feldgottesdienſtes zu gewinnen Jnfolgedeſſen iſt an einen
Geiſtlichen der Weſtpriegnitz und zwar an den Paſtor in
Lenzen das Erſuchen um die Vornahme der gottesdienſtlichen
Des ergangen und dieſer hat auch ſein Erſcheinen

gt

Der Einfluß der orthodox lutheriſchen Geiſtlichkeit auf die
hannoverſche Landbevölkerung iſt groß und deswegen wird es
leider noch lange dauern bis das Welfenthum in den lüne
burgiſchen und kalenber giſchen Landen der Vergangenheit an
gehört Die Abneigung der Geiſtlichen gegen alles was preußiſch
beißt hat ihren Grund in dem Widerwillen gegen die Union
von der ſie nichts wiſſen wollen Diejenigen welche optimiſtiſch
genug waren an eine Ausſöhnung der Welfen mit den gegen
r Zuſtänden zu glauben werden hierdurch eines anderen

elehrt

Zur Reich stagserſatzwahl in Wanzleben hatte das
Berl Tagebl die Aufſtellung eines beſonderen national

ſozialen Kandidaten freudig begrüßt Das Organ der National
ſozialen die Hilfe, erklärt demgegenüber daß von einer
Betheiligung der Nationalſozialen an der Reichstagserſatzwahl
von nationalſozialer Seite niemals die Rede geweſen ſei Die
Nachricht von der Aufſtellung eines beſonderen nationalſozialen
Kandidaten ſei aus den Fingern geſogen Man darf geſpannt
darauf ſein welches Reſultat angeſichts der Wirrniſſe der Parteien
im Kreiſe Wanzleben die Erſatzwahl haben wird

Während in Preußen die Friſt für die Einlieferung der
Forderungen der einzelnen Reſſorts betreffs des
nächſtjährigen Ctats mit dem 1 September abläuft müſſen im

e e

Violinſonaten den ſechs Soloſonaten für Violine ohne Be
gleitung den franzöſiſchen Suiten vier Orcheſterpartiten
darunter die bekannteſte die dur Suite und im erſten

Theil des Wohltemperirten Klaviers Dies letztere Werk
iſt am beſten geeignet in einer auch dem muſikaliſchen Laien
leicht einleuchtenden Weiſe den zweiten großen Zug Bach s
ſein bahnbrechendes Wirken darzuſtellen Die Be
zeichnung wohltemperirt bedarf einer kurzen Erläuterung
Klavier Orgel und Harfe haben keine abſolut reine Stimmung
Abſolute Reinheit wäre nur zu erzielen wenn wir anſtatt der
12 Halbtonſtufen 53 Tonſtufen in jeder Oktave hätten was
das Stimmen zu einer Rieſengufgobe das Spielen aber
praktiſch beinahe unmöglich machen müßte Bis zum Ende
des 17 Jahrhunderts ſtimmte man nur eine Tonart meiſtens

dur abſolut rein wobei daſſelbe Jnſtrument zwar in einigen
benachbarten Tonarten noch erträglich klang in allen ent
fernteren aber unbrauchbar war Man hat daun endlich
langſam nur ſeit 1700 etwa verſucht die heutige gleich
ſchwebende 12ſtufige Temperatur einzuſführen nämlich einen
Kompromiß zwiſchen den Tonarten wobei zwar keine einzige
mehr ganz rein dafür aber alle temperirt ſind ünd
leidlich rein klingen Nicht jede Zeit hat ihre Männer die
ſolch praktiſchen Jdeen zum Durchdruch verhelfen als z B
im Jahre 1874 H J Vincent eine Neuklaviatur vorſchlug
mit gleich viel Ober wie Untertaſten je 6 in der Oktave und
enormen Vortheilen einer Vereinfachnng des Fingerſatzes und
der Spannung fanden ſich weder Künſtler noch Klavierbauer zu
dieſer ſehr verſtändigen und einfachen Reform bereit Das
18 Jahrhundert dagegen hatte in Bach einen Mann der

ſollte und im Wohltemperirtenhier zum Pionier werden
Klavier 48 Präludien und Fugen das erſte bedeutende Werk
ſchuf worin nicht nur zum erſten male alle Tonarten auf
treten ſondern worin unſer Reichthum der harmoniſchen
Modulation das bei der temperirten Stimmung des Klaviers
erſt mögliche Ausweichen in alle anderen Tonarten ſein
i efunden hat

bei Wagner von kühnen Harmonien und Modnlationen

Reiche die einzelnen Verwallungen die Anmeldungen ihrer
Mehrbedürfniſſe ſchon am 1 Anguſt beim Reichsſchaßamt
eingereicht haben n nächſter Woche werden demnach für denRekchebaunetauseiat 901 bei dem wenn Amte die Neu
forderungen bekannt ſein Es darf als ſelbſtverſtändlich an
geſehen werden daß altem Herkommen gemäß über größere
Neuforderungen ſchon vorher Verhandlungen zwiſchen den zu
ſtändigen Reſſorts ſtattgefunden haben Jedenfalls werden nun
ſobald das Reichsſchatzamt einen Ueberblick über die geſammten
Neuforderungen hat Verhandlungen zwiſchen den
Kommiſſaren der Reſſorls über die einzelnen Punkte eingeleitet
werden Es liegt kein Anlaß vor anzunehmen daß dieſe Ver
handlungen ſich länger hinziehen werden als in den Vorjahren
ſodaß das Ende der Vorbereitungen für den nächſtjährigen
Reichshanshaltsetat zu der gewöhnlichen Zeit zu erwarten wäre
und der Bundesrath demnach im November mit den Etats
berathungen beſchäftigt werden könnte

Volkawirthſchaftliches

Der amerikaniſch portugieſiſche Reziprozitäts
vertrag bietet einen intereſſanten Beitrag für die feinere
Ausgeſtaltung der Meiſtbegünſtigungsklauſel die
durch die Praxis allmälig in die Handelspolitik eingeführt wird
Von amerikaniſcher Seite wird wie bekannt die Meiſtbegünſtigung
neuerdings grundfſätzlich nur in dem beſchränkten Sinne des
Reziprozitätsbegriffs zugeſtanden Jnfolgedeſſen hat wie die
Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen mittbeilt
auch die portugieſiſche Regierung den amerikaniſchen Pro
venienzen die Meiſtbegünſtigung nur unter ein
ſchränkenden Kautelen zugeſtanden Es ſind nämlich
erſtens alle Vergünſtigungen welche Portugal an Spanien oder
Braſilien gewährt vom Meiſtbegünſtigungsanſpruch ans
geſchloſſen Derſelbe iſt ferner beſchränkt auf eine Anzahl von
Einzelpoſitionen des portugieſiſchen Tarifs wie Mineralöle
land wirthſchaftliche Maſchinen Mais und Weizen Speck und
Schmalz Mehl anßer Weizenmehl Jnſtrumente und Apparate c
Für andere als die ausdrücklich genannten Artikel kann alſo der
portugieſiſche Eingangszoll vertragsmäßig dritten Ländern gegen
über herabgeſetzt werden ohne das Amerika den Mitgenuß
dieſer Ermäßigungen verlangen kann Tarifermäßigungen hat
Portugal gegenüber der amerikaniſchen Union nicht bewilligt
wohl aber für die erwähnten Artikel für welche das Meiſt
begünſtigungsrecht vereinbart iſt gleichzeitig ein Maximum der
Zollſätze feſtgelegt über welches hinaus während der Dauer des
Vertrages dieſe nicht erhöht werden dürfen Endlich hat ſich
Portugal das einſeitige Kündigungsrecht mit dreimonatlicher
Kündigungsfriſt vorbehalten für den Fall daß die Union einen
Zoll auf rohes Korkholz oder Kaffee portugieſiſcher Provenienz
legt oder daß ſie für eine Reihe beſonders aufgezählter Artikel
die Provenienzen dritter Staaten günſtiger behandelt als die
portugieſiſchen Die von amerikaniſcher Seite gemachten Zu
geſtändniſſe ſind die aus den früheren Verträgen mit Frankreich
und Jtalien bereits bekannten Vergünſtigungen der Klauſel 3
des Dingley Tarifs für Weine Weinſtein Spiritunoſen und für
Kunſtwerke

Jn Hamburg und in Preußen iſt die Einkommen
ſteuer Geſetzgebung und Statiſtik ſo weit entwickelt daß man
die Einkommen verhältniſſe der beiden größten
deutſchen Städte leidlich vergleichen kann Für Ham
burg liegt das Ergebniß der Steuer für 1898 für Preußen das
Ergebniß der Veranlagung für 1899 der Vergleichung zu Grunde
Jn Hamburg wie in Berlin wird die ſtaatliche Einkommenſteuer
von den Einkommen über 900 M erhoben Jn Hamburg finden
wir 168,718 in Berlin 353,238 Perſonen als Steuerzahler
Nach dem deutſchen Städtejahrbuch hatten Ende März 1899
Berlin 1,809,911 Hamburg Ende Dezember 1897 657,460 Ein
wohner Jn Hamburg zahlten danach 25 PPTozent in Berlin
19 Proz der Bevölkerung Einkommenſteuer Obſchon in
Hamburg mehr Perſonen zur Steuer herangezogen wurden iſt
dort doch der Antheil der kleineren Einkommen 900 bis 3000 Me
an der Geſammtzahl der Steuerzahler nicht größer als in
Berlin im Gegentheil etwas geringer 84,4 Prozent gegen 86,6
Prozent ia Berlin Dagegen giebt es in Hamburg mehr
mittlere Einkommen 3000 bis 6000 M haben 8,6 Prozent der
Hamburger 7,1 Prozent die Berliner Stenerzahler 6000 bis
10,000 in Preußen 9500 haben 3,0 bezw 2,6 Prozent
10,000 bis 100,000 M haben 8,7 Proz in Hamburg 3,5 Proz
in Berlin Ueber 100,000 M haben in beiden Slädten je nur
0,2 Proz der Steuerzahler Dieſe 0,2 Proz müſſen in Berlin
allerdings 24,1 Proz in Hamburg ſogar 25,6 Proz der ge
ſammten Einkommenſteuer tragen Die nächſthöchſte Stufe
10,000 bis 100,000 trägt in Berlin 30,3 Proz in Hamburg

gar 50,9 Proz der Steuer Die Stufe 6000 16,000 M trägt
in beiden Städten 8 Proz Dagegen ſind die unteren Stufen
in Hamburg weſentlich mehr entlaſtet Auf Einkommen bis
3000 M kommt in Berlin 18,3 Proz in Hamburg nur 8,4 Proz
der Steuerleiſtung auf Einkommen von 3000 6000 M in
Berlin 10,2 Proz in Hamburg 7,1 Proz

Bach in irgend einer wie zufälligen Verſchlingung ſeiner freien
Contrapunkte längſt gegeben ſind Darum hatte wenigſtens
im Harmoniſchen jener Enthnſiaſt nicht unrecht der da be
hauptete Es giebt nichts Neues was nicht Bach ſchon ge
bracht hat Auch die Technik des Klavierſpiels verdankt ihm
die größtenFortſchritte Vor ihm war der Daumen gar nicht oder doch
nicht als gleichberechtigter Finger verwendet worden die Schenu
ihn auf Obertaſten zu verwenden iſt eigentlich erſt in den
Klavierausgaben Bülow s Tanuſig s und Klindworth s völlig
überwunden Unſer freiere Fingerſatz die ruhige Handhaltung
und unſer moderne Anſchlag ſind auf Bach zurückzuführen
wie er auch der erſte war der beſondere Uebungsſtücke die
nebenbei die muſikaliſche Geſchmacksbildung förderten nieder
ſchrieb mit dem ſchönen Motiv Dem höchſten Gott allein
zu Ehren dem Nächſten draus ſich zu belehren Ein Wunder
werk ſind ſeine 6 herrlichen Violinſongten ohne Begleitung
Es iſt für Geige allein nichts geſchrieben was ihnen gleich
kommt und man kann ſich nicht erklären wie Bach ſeine
Kenntniß des auf dieſem Jnſtrumente Ausführbaren erworben
haben kann denn nicht einmal die Technik der ſpäteren Violin
meiſter Kreutzer und Rode reicht aus zur Bewältigung dieſer
Doppelgriffe und Accorde erſt an Paganini s 24 Capricen iſt
die nöthige Sicherheit dafür zu erwerben und wer dieſe
Bach ſchen Soloſonaten beherrſcht darf heute noch ſich Künſtler
nennen Bach ſchrieb ſolche Kammermnſikwerke für ſich ſeine
Söhne und vertraute Freunde ohne Ausſicht ſie in weite
Kreiſe dringen zu ſehen Geſangswerke auch für ſeine 1720 ge
ſtorbene erſte und ſeine zweite Fran Anna Magdalena geb
Wülken Das Bahubrechende ſeines Vorgehens hatte dennoch
eine weite gewaltige Wirkung und wie ſehr auch ſeine anderen
geiſtig größeren Werke eine Zeitlang in Vergeſſenheit geriethen
ſo haben glle tüchtigen Muſiler nach ihm Bach s Wohl
tenperirtes Klavier immer hochgeſchätzt guch unſer Halleſche
Meiſter Robert Franz hat eine kritiſche Ausgabe des Werkes

ft hat man in neneſter Zeit nament iiſcher Vortheile entbehrt
veranſtaltet die nur leider der Fingerſätze und änderer prak

Haus Biſchoff und Reinecke haben
das Werk ebenſalls herausgegeben der letztere in einer

prochen die aber keineswegs nen waren ſondern eben gerade bei anglytifchen Ansgabe Tauſig in Auswahl

Kirche und Schnle

Ver tratholiſche Religionsunterricht in po
niſcher Sprache iſt wie aus Poſen berichtet wird dur
Erlaß des Kultusminiſters auf der Ober und Mittelſiufe ſämure
licher Schulen der Stadt Poſen auf gehoben worden und
bleibt in dieſer Sprache nur noch für die Unterſtufe beſtehen
Ebenſo hört der bisher den polniſchen Katholiken zwei Jahre
hindurch ertheilte polniſche Leſe und Schreibunterricht auf Die

gleiche Maßregel eine Folge der vor Monaten ſeitens des
Miniſters in Poſen abgehaltenen Konferenz mit den zuſtändigen
Beamten der Poſener und der Bromberger Regierung ſoll in
der ganzen Provinz durchgeführt werden

Soziale Angelegenheiten

Eine eigenartige Stiftung für Arbeiterwoh
nungen hat der Direktor des Heidelberger Cementwerts
F Schott zu Gunſten von je 12 Arbeitern des von ihm ge
leiteten Etabliſſements gemacht Er hat nämlich 12 Wohnungen
in 6 Doppelhänſern auf ſeine Koſten hergeſtellt Jede Wohnung
enthält ein heizbares Zimmer zwei Zimmer die vorerſt nicht
heizbar ſind Küche Keller Bodenraum Ziegenſtall und Garten
ſowie Antheil an Waſchküche und Badehans Die Häuſer haben
Waſſerleitung und Waſſerkloſetts Dieſe 12 Häuſer ſind an 12
Arbeiterfamilien vermiethet Es zahlt jede Partei jährlich 150
Mark die in 26 Raten an den Lohntagen von ihnen erhobey
werden Von dem Betrag werden die Steuern auf die Hänſe
und Reparatur bezw Erhaltungskoſten abgezogen der Reſt aber
für den ſogenannten Miether auf ein Sparbuch angelegt und
durch Zins vermehrt Wer ſein Arbeitsverhältniß aufgiebt be
kommt ſein Erſpartes ausgezahlt im Sterbefall wird das Er
ſparte den Erben ausgehändigt

Ausland
Die Wirren in China

Eiferfüchteleien
Die geſtrigen Londoner Blätter ſind mehr oder weniger der

Anſicht daß Rußland ſeine eigenen Zwecke in Oſt
aſien ohne viel Rückſichtnahme anf die übrigen europäiſchen
Mächte ver folgt Ohne ſo weit zu gehen wie die Weſt
minſter Zeitung die unter dem fettgedruckten Spitztitel

Ruſſen in Peking von einem in Tſchifu eirkulirenden Gerücht
berichtet wonach Peking bereits im Beſitz der Ruſſen
ſein ſoll läßt ſich der im allgemeinen ſehr gründlich
redigirte Globe in ſeinem Leitartikel betr der vom Renter
Korreſpondenten unkerm 21 Juli aus Tientſin geſandten Be
richte dahin vernehmen daß wenn eine andere Macht als
Rußland das Begehren geſtellt hätte allein die von Takn nach
Peking führende Eiſenbahn zu kontrolliren und gedroht hätte
die ganze Expedition aufzuhalten wenn deren Leitung nicht
abſolut in die Hände ihrer an Ort und Stelle befindlichen
militäriſchen Vertreter gelegt würde niemand es geglaubt
und jedermann eine ſolche Beſchuldigung indignirt zurück
gewieſen hätte Allein fügt der Globe hinzu dieſes Vor
gehen deckt ſich mit Rußlands Antecedentien völlig Zwei
Thatſachen ſind im Verkaufe der gegenwärtig ſich abſpielenden
Tragödie klar geworden China will die Ausländer von Peking
fern halten Nußland will alle übrigen Mächte verhindern
mit größerer Truppenmacht dahin zu marſchieren und ſich
allein die Rolle als Eroberer oder Pacifikator der
chineſiſchen Hauptſtadt aneignen Seitdem Rußlands
Marſch vom Norden herab nach Peking durch der Chineſen
Vorgehen in der Mandſchurei verhindert worden iſt und die
Alliirten mit dem Vormarſch auf die Hauptſtadt Ernſt machen
und annähernd deſſen Zeitpunkt feſtgeſetzt haben iſt Rußland
in der Ausführung ſeiner Pläne gezwungen geweſen die Maske
abzuwerfen und die Mitwirkung Großbritanniens und Japans
zu verhindern Allerdings kann man das ruſſiſche Verlangen
die Eiſenbahn im Alleinbeſitz zu behalten um ſie nach Be
endigung des Krieges wieder der chineſiſchen Regierung auszu
liefern nur als eine Anmaßung betrachten gerade wie das
Verlangen der Franzoſen alle Schleppdampfer am Peiho in
Beſitz zu nehmen um ſie gemeinſam mit den Ruſſen zu be
nutzen Der Globe meint es befänden ſich genug britiſche
und japaniſche Truppen an Ort und Stelle um dieſen An
maßungen zu begegnen kann aber auch nicht glauben daß
weder der deutſche Kaiſer noch das amerikaniſche Volk zugeben
könnten daß der ganze Feldzug unfruchtbar bliebe damit die
kaltberechneten Anſichten Rußlands gefördert würden Der
Leiter des Globe ſchließt mit dem Ausruf daß diejenigen
welche den Vormarſch zur Rettung der in Peking bedrohten

Haben wir hier den großen muſikaliſchen Pionier hervorgehoben
ſo iſt die letzte Periode in Bach s Schaffen die Zeit ſeines
Leipziger Kantorates an der Thomaskirche und Schule 1723
bis 1750 vorwiegend eine Periode des Tondichters des
erſten Tondichters im Gegenſatze zum Tonſetzer Sein gleich
altriger großer Zeitgenoſſe Händel war Tonſetzer in ſo buch
ſtäblichem Sinne daß er z B aus einzelnen Nummern ſeiner
früheren Opern ſpäter große Theile ſeiner Oratorien zuſammen
ſetzte wie wenig auch oſt die dichteriſche Jdee des Opern
fragments zum geiſtlichen Gehalt des Oratorinms paßte
Aehnliches iſt allerdings auch oft geſchehen als es ſich darum
handelte für den proteſtantiſchen Choral Melodien zu be
ſchaffen man entnahm z B dem Volksliede Wie ſchön
leuchten die Aeugelein der Liebſten und der Zarten mein die
Melodie zu dem Choral Wie ſchön lencht uns der Morgen
ſtern Bach hat ſich ſelten in dieſer Weiſe beholfen
z B bei der Arie der Pfingſtkantate Mein gläubiges Herze
frohlocke, deren Tonſatz er der ſchon in Weimar komponirten
Jagdkantate Was mir behagt iſt unr die muntre Jagd
entnahm desgleichen beim Weihnachtsoratorium Bach hat
fünf vollſtändige Jahrgänge von Kirchenkantaten guf alle
Sonn und Feſttage geſchrieben angeblich auch fünf Paſſions
muſiken wovon drei erhalten ſind Es wird jedoch die Echt
heit der möglicherweiſe ſchon in Weimar geſchriebenen und
minder bedeutenden Lucaspaſſion angezweifelt obſchon ſie jene
Ueberſchrift J J Jeſu Jnva trägt die Bach nie bei Ab
ſchriften ſondern nur bei eigenen Kompoſitionen aubrachte
Die Johannispaſſion iſt vermuthlich noch in Köthen ge
ſchrieben und wurde 1724 in der Leipziger Nicolgikirche zum
erſten male aufgeführt In die erſte Leipziger Zeit fällt das
großartige Magnificat in das Jahr 1729 die Matthänspaſſion
in ihrer erſten Faſſung zwiſchen 1733 und 1738 die moll
Meſſe Jn dieſen drei Werken gab der religiöſe Tondichter
Bach ſein Bedentendſtes nicht blos was dem allgemeinen tirch

lichen Empfinden ſeiner Zeit entſprach ſondern ſeine b
individuell religiöſe Anſſoſſung alle Stimmungen erſchöpfen
von der kindlichen Hingabe an den Heiland und ſie

wyſtiſcher Verzückung bis zum trotzigen Kampfesmunth fü
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wäer aufhalten wollen fich ebenſo ſchuldig eines ſchänd
Eure rbrechens machen wie die Boxer oder der Prinz Tuan
e Das klingt alles wie die hellſte Eiferſucht

Ein Diplomat über die chineſiſche Frage
Die Wiener Politiſche Korreſpondenz veröffentlicht die

Anſichten eines angeſehenen erfahrenen Diplomaten über das
Hiid das die chineſiſche Frage gegenwärtig darbietet Durch

das Zwielicht welches noch immer über dem Schickſal der
Geſandten in Peking liegt ſcheint das Urthell mancher Kreiſe
über das Endziel der den civiliſirten Mächten in Ching zu
wieſenen Aufgabe irregeführt worden zu ſein Man ſcheint
n glauben alles drehe ſich um die Frage ob die Geſandten
ermordet wurden oder nicht und daß wenn ſie leben
die eingeleitete Aktion ſofort eingeſchränkt werden
müſſen Dem iſt aber nicht ſo und auch wenn die

dten demnächſt wohlbehalten in Tientſin eintreffen bleibt
den Mächten eine große langwierige unabweis

re Aufgabe zu erfüllen Die Errettung der fremden
Vertreter aus Henkershänden würde Ermäßigungen ſeitens der

u perlangenden Genugthuung und eine Erleichterung der Sühne
ewirken die Forderungen um Satisfaktion für das

Geſchehene und Garantien für die Zukunft müſſen
nnnſtößlich bleiben Auf die endgiltige Auseinanderſetzung in

der Hauptſtadt und auf die Entſendung beträchtlicher zur
Schaffung von Garantien für die Zukunft hinreichender Streit
träſte kann ſchlechterdings nicht verzichlet werden

Ueber die Kämpfe in Tientſin
werden nachträglich noch intereſſante Einzelheiten bekannt Die
Artillerie der Verbündeten ſo ſchreibt die M hat
die gehegten Erwartungen nicht erfüllt So konnte ſie be
ſonders die Wälle Tientſins das heißt der Chineſenſtadt
nirgends in Breſche legen und es fragt ſich wie unter dieſen
Umſtänden Peking genommen werden ſoll Die Frage eines
einheithlichen Oberkommandos tritt immer dringender
in den Vordergrund Sie wurde auf der eben erwähnten
Konferenz diskutirt aber nicht gelöſt obwohl alle darüber
einig waren daß die Nichterfolge in den Kämpfen bis zum
13 faſt ausſchließlich auf den Mangel an einheitlicher Führung
zurückzuführen ſeien Ebenſo erwies ſich beſonders in den
Kämpfen am 13 die Artillerie als nicht genügend zahlreichAmerikaner wie Japaner mußten zum Angriff aledgehen

ehe dieſer durch die Artillerie genügend vorbereitet war
Die Chineſen waren keineswegs entmuthigt und antworteten
mit ungebrochener Energie Schließlich hatten die Ameri
kaner die geſammte Munition ihrer Feldgeſchütze verſchoſſen
und dieſe mußten aus der Gefechtslinie entfernt werden Das
erhöhte noch die Verwirrung das 9 Jnufanterie Regiment
Amerikaner marſchirte in eine Sackgaſſe weil es das japaniſche

Centrum für den linken Flügel genommen und die Japauer
ihrerſeits fanden ſich plötzlich gegenüber der Stadtmauer in
einem vernichtenden Feuer des Feindes ohne die Möglichkeit
vorzurücken denn die über den Peiho führende Brücke welche
intakt ſein ſollte erwies ſich als zerſtört Auch das 9 Regiment
mußte ſchutzlos mitten durch die chineſiſche Feuerlinie hindurch
marſchiren ehe es Deckung nehmen konnte Als General
Fuluſhima nachmittags General Dorward dringend um Hilfe
erſuchte konnte dieſer deſſen Meldung nicht verſtehen da der
überbringende Bote nicht Engliſch ſprach und Dorward ebenſo
wenig wie ſeine Offtziere Japaniſch verſtanden Keiner der
Befehlshaber konnte thatſächlich mit dem anderen verhandeln
Die Folge waren ſchwere Verluſte

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die gegenwärtig in Paris wetilende Burengeſandtſchaft iſt

vorgeſtern vom Präſidenten Lonbet in Audienz empfangenworden Dr Leyds ſtellte ſeine Landsleute dem frangölſchen
Stagtsoberhaupt vor Ueber die dabei gewechſelten Reden ver
lautet noch nichts

Die vielen Schlappen die die Engländer in letzter Zeit er
litten ſind in London ſo übel vermerkt worden daß man hier
und dort bereits von einer bevorſtehenden Abberufung des
Lord Roberts ſpricht Wir halten es jedoch für unwahr
ſcheinlich daß es dazu kommen wird denn man hat in England
keinen beſſeren General den man an Roberts Stelle ſetzen
könnte Sollte man ſich aber thatſächlich entſchließen den ver
dienten britiſchen Oberfeldherrn von ſeinem Poſten zu entſetzen
ſo würde man ihm vermuthlich den Lord Kitchener als Nach
folger geben Es iſt jedoch mindeſtens zweifelhaft ob damit
ein vortheilhafter Tauſch geſchieht

Frankreich
Der Kleinkrieg zwiſchen der Regierung und dem

nationaliſtiſchen Pariſer Stadtrath wird noch immer mit
ungeſchwächten Kräften fortgeſetzt Bisher war es üblich daß

Geſan

den Glauben Zahlreich ſind die Cantaten und Motetten
der Leipziger Zeit außer der Vollendung des wohltemperirten
Klaviers ſchrieb er dort eine bedeutende Zahl ſeiner berühmten
Jnſtrumental beſonders Orgelwerke Das dichteriſch Schönſte
was über die letzteren je geſagt wurde entfloß dem Munde
Goethe s Mir war beim Hören als wenn die ewige
Harmonie ſich mit ſich ſelbſt unterhielte wie ſich s etwa in
Gottes Buſen kurz vor der Weltſchöpfung möchte zugetragen
haben Jm Jahre 1747 folgte Bach einer Einladung Friedrichs
des Großen nach Potsdam wo Friedrich bet ſeinem Spiele
bewundernd ausrief Es giebt nur einen Bach Das war
die letzte Freude des alten dem Erblinden nahen Meiſters
Die Jmproviſgtivn einer Fuge über ein vom König gegebenes
Thema war Bach jedoch nicht nach Wunſch gelungen er ar
beitete ſie zu Hauſe beſſer aus ließ ſie in Kupfer ſtechen und
widmete ſie dem König unter dem Titel Muſikaliſches Opfer
Die Kunſt der Fuge 15 Fugen und 4 Canons über ein und
daſſelbe Thema iſt ſein letztes vollendetes Werk völlig erblindet
diktirte er eine in rieſigen Verhältniſſen angelegte Klavierfuge
noch bis zum 239 Takle ehe er ſtarb

Von Bach s Zeitgenoſſen haben wenige geahnt daß er mehr
als ein großer Orgelſpieler und Cembaliſt geweſen Die erſte
Anſſührung der Matthäuspaſſion z B hatte ſo geringen An
klang gefunden daß der Rath der Stadt Leipzig den Meiſternicht einmal mit der Gewährung einiger beſt beſcheidener
wnſikagliſcher Wünſche dafür belohnte Ser Nekrolog auf Bach

in der nächſten Rathsſitzung nach ſeinem Tode lautete Die
Schule brauche einen Kantor und keinen Kapellmeiſter Herr

ach wäre zwar ein großer Muſikus aber kein Schulmann
geweſen Bach der ein treuer Familienvater war hate mit
wenigen Unterbrechungen wo ihm wohlgeſinnte Vorgeſetzte
odeſchieden geweſen ſein Glück nur in ſeiner Familie und in
ſeiner Kunſt geſucht und gefunden Seine Werke ſo weit er
ſt nicht größtentheils ſelber in 7 geſtochen wurden zer
u und namentlich ſein älteſter Sohn Wilhelm Friedemänn
ach der Halleſche Bach genannt weil er 1746 64 an

ſie Graueukirche in Halle a/S als Organiſt und Kantor an
geſtellt war dürfte be ſeinem ungebundenen ganz aus der Art

Stadträthe den Vorſitz führten und die Feſtrede hielten
Die Unterrichtsverwaltung hat nun aus dem Vorſchlage der
Stadtbezirksbürgermeiſter zwei nationaliſtiſche Stadt
räthe geſtr ich t denen dieſes Ehrenamt übertragen werden

bei der Preisvertheilung in den ſtädtiſchen S eſe von her

ſollte Die Gemaßregelten erheben ſich in der Preſſe heftig
gegen ihre Ausſchließung Ferner hat Präſident Loubet der
eingeladen war an zwei Feſteſſen im Stadthauſe theilzunehmen
abgelehnt weil der Stadtraths Vorſtand unterlaſſen hatte
Waldeck Rouſſeau mit einzulgden und es dem Herkommen
widerſpricht daß der Präſident ohne ſeinen Miniſterpräſidenten
erſcheine

Großbritannien
Ueber einen drohenden Rieſenſtreik ſchreibt man der Volksztg

aus London Die Gregt Eaſtern Railway nach der North
Weſtern Company die bedeutendſte Eiſenbahngeſellſchaft in England
ſteht augenblicklich in einer Zelt wo der Verkehr auf ſämmtlichen
Linien nicht nur ſtärker ſt als zu jeder anderen Jahreszeit
ſondern auch viel größer als zur ſeiben Zeit in früheren Jahren
voreinemStreik ihrer Bahnangeſtellten Die Klagen der Beamten
ſind die üblichen und ſie haben die öffentliche Meinung auf Be
Seite Die Verwaltung der Geſellſchaft verhält ſich allen Vor
ſchlägen der Angeſtellten gegenüber durchaus ablehnend und
weigert ſich was beſondere Erbitterung hervorruft eine Depu
tation der Arbeiter zu empfangen um mit ihnen perſönlich die
ſtreitigen Punkte zu prüfen Es ſcheint daß die Verwaltung der
Anſicht iſt daß andre Geſellſchaften im Falle eines Streiks aus
ihrem Perſonal die nöthigen Erſatzmannſchaften ſtellen werden
und ſie machte auch eine entſprechende Mittheilung an die Preſſe
es zeigt ſich indeſſen daß auch die anderen Geſellſchaften augen
blicklich bis an die Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angeſtrengt
ſind und ſicherlich nicht in der Lage ſein werden auch nur einen
Mann abzulaſſen wenn überhaupt ſich ein Mann dazu hergäbe
Sehr bemerkanswerth iſt übrigens daß die Angeſtellten nicht
wie es früher zu geſchehen pflegte einfach an einem paſſenden
Tage die Arbeit niederlegen ſondern daß ſie ordnungsgemäß
mit der in England allgemein üblichen wöchentlichen Friſt kündigen
allerdings alle auf einmal Din Methode nach der dieſe Maſſen
kündigungen abgegeben werden iſt folgende Mitte der vorigen
Woche fand eine Verſammlung der dieuſtfreien Angeſtellten ſtatt
in der über die eventuelle Einſtellung der Arbeit Beſchlüſſe gefaßt
wurden Jm Anſchluß daran erhielt dann jeder Angeſtellte von
denen die wenigſten in London wohnen ein gedrucktes Kündigungs
formular das er mit ſeiner Unterſchrift verſehen an den Sekretär
der Vereinigung zurückzuſenden hatte wenn er ſich der Bewegung
anſchließen wollte Der Sekretär füllt dann ſowie der Tag der
Einſtellung feſtgeſetzt iſt die Kündigungen aus und expedirt ſie
rechtzeitig an die Geſellſchaft Von 5279 Angeſtellten erklärten
ſich bis jetzt nur 53 gegen den Streik alle anderen überſandten
dem Sekretär ihre Kündigung Kommt der Ausſtand wirklich zu
Stande ſo werden die Verluſte auf beiden Seiten enorm ſein
und von unbetheiligter Seite werden deshalb jetzt Vermittelungs
verſuche unternommen

Serbien
Exkönig Milan dem die Rückkehr nach Serbien verboten

iſt befindet ſich gegenwärtig in Wien wo er geſtern mit dem
ſerbiſchen Geſandten Mich ailowitſch eine mehrſtündige Be
ſprechung hatte Milan unterhält einen ununterbrochenen regen
iaggentweghlel mit Belgrad über ſeine Pkäne iſt jedoch nichts
ekannt
Aus welchen Geſichtspunkten die Verlobung des Königs in

deu ihr abholden ſerbiſchen Volkskreiſen und es wird ſich bald
zeigen müſſen ob dieſe nicht gerade die einflußreicheren ſind
beurtheilt wird ergiebt ſich aus folgendem Schreiben das der
Voſſ Ztg von einem zur Zeit ſich in Berlin aufhaltenden

Serben zugeht
Die erſte ſerbiſche Fürſtin Ljnbitza die Gemahlin Miloſch

war aus dem Hauſe Wukomanowitſch das von einem alten
ſerbiſchen Adelsgeſchlecht ſtammt aber während der türkiſchen
Herrſchaft zum Bauernſtande herabgeſunken war ſiehe darüber
Gothaiſcher Almangch für das Jahr 1858 Sie war mit

Miloſch ſchon vermählt als er noch nicht daran denken konnte
Fürſt von Serbien zu werden Jhre Familie hat dem Miloſch
im Aufſtande vom Jahre 1815 treu zur Seite geſtanden und
ihr Bruder Jowan ein tapferer Heerführer fiel in der
Schlacht bei Poſcharewatz Die zweite ſerbiſche Fürſtin
Perſida die Frau Alexander Karageorgewitſch war eine
Tochter Jefrem Nenadowitſch Sohnes eines der bedeutendſten
Woiwoden in der Revolution von 1804 bis 1813 eines der
begabteſten und einflußreichſten Männer in Serbien der
ſogar um die Herrſchaft mit Kara Georg ſtritt Das
Geſchlecht der Nenadowitſch gab Serbien einige der beſten
Stagtsmänner und Soldaten und vornehmlich durch ſein
politiſches Anſehen und ſeine Familienverbindungen iſt
Karageorgewitſch auf den Thron gebracht worden und hat
ſich 16 Jahre hindurch darauf zu erhalten gewußt Miloſch
Sohn Michael war mit Julie aus einem der berühmteſten
ungariſchen Magnatenhäuſer Hunyadi vermählt und hat
dadurch feſtere und freundlichere Beziehungen Serbiens zu
Ungarn herbeigeführt Nur Milan der als Fürſt heirathete
hat Natalie Keſchko die von keinem Fürſtengeſchlecht
ſtammt und nur Tochter eines ruſſiſchen Oberſten war ge
heirathet König Alexander der vom Standpunkt der Politik
aus die Heirath ſeines Vaters als einen Fehler betrachten und

der Familie geſchlagenen Lebenswandel einen großen Theil der
ihm zugefallenen Werke ſeines Vaters verliederlicht haben
Bach ſelber iſt wiederholt ſchon von Weimar aus wo er ſogar
in Unterhandlung wegen einer Anſtellung in Halle ſtand in
unſere Stadt gekommen einmal auch um hier den durchreiſenden
Händel zu treffen jedoch vergeblich ſo daß ſich die beiden nie
perſönlich kennen lernten Nur eine kleine Gemeinde von Bach
freunden erhielt ſich nach ſeinem Tode in Leipzig Mozart
lernte im Jahre 1788 in Leipzig Bach ſche Motetten kennen
ſonſt aber kannten auch die Wiener Meiſter weniges von ihm
Mendelsſohn s Verdienſt iſt es im Jahre 1829 durch Auf
führung der Matthäuspaſſion Bach wieder der Vergeſſenheit
entriſſen zu haben 1837 veranſtaltete der Verlag Peters eine
Ausgabe von Jnſtrumentalwerken Bach s dann begründeten
Robert Schumann Moritz Hauptmann Olto Jahn R F Becker
und die beiden Härtel die Bachgeſellſchaft die ſeit 1851 eine
kritiſch revidirte Geſammtausgabe ſeiner Werke erſcheinen läßt
Ein größeres Denkmal Bach s beſitzt nur Eiſenach in Leipzig
ſtiftete Mendelsſohn ein kleineres Bachvereine die ſich ſpeziell
die Pflege Bach ſcher Muſik beſonders der Cantaten
und Motetten zur Aufgabe machen exiſtiren in Leipzig
Berlin Königsberg London und anderen Orten ein hervor
ragender Pfleger Bach ſcher Werke im Auslande iſt der
Konſervatorlumsdirektor Gevasrt in Brüſſel Alle Achtung
verdienen die muſikaliſchen Verhältniſſe einer Stadt in der ſolche
Bachvereine gedeihen in denen nicht mit Phraſen auszukommen
iſt ſondern rechtſchaffen gerungen werden muß mit den
Schwierigkeiten Bach ſcher Kunſt Ueber Bach ſchrieben Ph
E Bach und Agricolg Forkel Hilgenfeld der einſtige preu
ßiſche Finanzminiſter Bitter und Spitta Archivaliſch leiſtete
Spitta das Bedeutendſte auch ſind ſeine äſthetiſchen Be

ne von vichteriſcher Begeiſterung diktirt Von elgent
lichen Anglyſen jedoch die mehr Poſitives böten beſitzen wir
nur ſolche des Wohltemperirien Klaviers von Debrois van
Bruyck und Jliff engliſch noch immer fehlt über Bach e
Contrapunktik ein We wie es Zarlino in ſeinen Istituzioni

einen gleichen Fehler zu begehen vermeiden müßte hat einen
noch ſchlimmeren begangen Frau Maſchin iſt aus keinem
Woiwodengeſchlecht wie es in der Proklamation heißt

ondern ſie iſt die Enkelin eines Kaufmanns der allerdings
Miloſch pekuniäre Hilfe geleiſtet hat Jhr Vater war Re
d in Schabatz ihre Mutter iſt aus einer unedenutenden Familie Man darf nicht vergeſſen daß in
Serbien die königliche Autorität nicht eine ſolche iſt wie in
den Ländern Weſteuropas Das Anſehen der Krone konnte
nur die Heirath mit einer regierenden oder ſonſtigen Herrſcher
familie befeſtigen und der beſte Beweis daſür iſt Fürſt Nikola
der nur deshalb ſo hoch in den Augen ſeiner Montenegriner
ſteht weil ſie wiſſen daß er mit ſo vielen Regentenfamilien
verwandt iſt Die Folgen von Alexander s Heirath werden
unermeßlich und verhängnißvoll für Serbien ſein und anſtatt
damit die dynaſtiſche Frage zu löſen tritt dieſe in den Vorder

et und wird durch den König ſelbſt auf die Tagesordnung
geſetzt

Die neueſten Nachrichten aus Belgrad lauten
Velgrad 26 Juli Der geweſene Miniſterpräſident Sweto

mir Nikolaiewitſch der auf die Kunde von der Verlobung
aus dem Jnnern des Landes zurückkam theilte mit die Stim
mung ſei dort unendlich verbittert Er ſelbſt erklärte die
Ehe für ein Unglück und den vorletzten Akt im Leben der Dy
naſtie Obrenovitſch König Alexander beginnt auch ſchon die
Gegner der Ehe zu verfolgen Mehrere Verhaftsbefehle wurden
ausgegeben gegen Offiziere und Beamte welche ſich über die Ehe
abfällig ausgeſprochen hatten Es verlautet daß die Generale
Zinzar Markowitſch Djukowitſch und Moſtitſch pen
ſionirt werden Die Emigranten General S Gruitſch Dr M
Wuitſch und Milowan Milowanowitſch kehren nach Serbien zurück
Das neue Miniſterium trifft energiſche Vorkehrungen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung Trotzdem ver
harrt Belgrad im Widerſtand gegen die Verheirathung des
Königs Geſtern ſollte eine zwanziggliedrige Deputation der
Kaufmannſchaft auf Wunſch des Königs im Palaſt erſcheinen
jedoch kamen nur vier Deputirte Der ganze Hoſſtaat wird ge
wechſelt Für heute nachmittag war die offizielle Ver
lobung angekündigt bei der nach orthodoxem Ritus Ringe ge
wechſelt und die nur noch durch die heilige Synode gelöſt werden
kann Das diplomatiſche Corps wird erſt heute von der Ver
lobung verſtändigt um dieſelbe den Mächten zu notifiziren
Die Trauung des Brautpaares wird am Montag in der Hof
kapelle und zwar im engſten Kreiſe ſtattfinden Der letzte
Schritt Milan s bei Alexander war ein Brief den er
aus Wien durch ſeinen früheren erſten Adjutanten Tſchiritſch
ſchickte Milan forderte Tſchiritſch auf den Brief zu leſen da
Alexander ihn wahrſcheinlich ablehnen oder zerreißen würde
Du richteſt, ſo ſchrieb Milan durch deine Verehelichung das

Land zu Grunde doch ich hoffe zu Gott daß es nicht dahin
kommen werde daß ſich Patrioten finden werden die
dich vertreiben Jch werde der erſte ſein um diejenige Re
gierung die das thut zu beglückwünſchen Alexander hat dieſen
Brief in Empfang genommen

Der Aufſtand der Aſchantis
Reuter s Korreſpondent in Fumſu beſchreibt die Entſetzung

Kumaſſi s durch Oberſt Willcocks der die alte Garniſon an die
Küſte gebracht und ſie durch eine neue ſtarke Garniſon mit
Proviant für ſieben Wochen erſetzt hat Vor Ablauf dieſer Zeit
werden genügend Truppen zum Schutze der rückwärtigen Ver
bindungen verfügbar ſein Colonel Willcocks n von den
Aſchantis am wenigſten erwartete Route ein ie Aſchantis
hatten ſich zu Tauſenden an der öſtlichen Route verſammelt und
der Entſatz wurde auf britiſcher Seite mit geringem Verluſte
bewerkſtelligt Die Entſatzkolonne beſtand aus 1000 Mann mit
zwei 77 mw Geſchützey 4 Siebenpfündern 7 Maxim Geſchützen
mit 1600 Trägern Am 183 brach ſie von Bekwai auf und käm
um Mitternacht in dem 15 Meilen entfernten Pekki an Die
Pfade waren knlietief voll Schlamm und Wolkenbrüche ergoſſen
ſich herab Am 14 wurde der Gegner auf der ganzen Route
entdeckt Das Dorf Todra wurde mit dem Bajonett w
auch aus Ekwanta wurden die Aſchantis vertrieben Am 15 d
morgens wurde von Ekwanta aufgebrochen und nachmittags
wurde die Arrièregarde angegriffen Durch Umgehung auf der
linken und rechten Flanke und einen Frontal Angriff gegen die
Aſtverhaue der Aſchantis wurde der Gegner in wilde Flucht
geworfen Hinter der mittleren der vier Verſchanzungen der
Aſchantis lag deren Kriegslager mit 1000 Hütten Die Aſchantis
zählten etwa 4000 Mann Es wurde ſodann der Marſch nach
Kumaſſi und in das Fort fortgeſetzt Jn Kumaſſi herrſchte eine
ſchreckliche Verwüſtung Die Leichname Verhungerter und Ent
haupteter lagen umher Auf das Hurrah der Entſatzkolonne
kam vom Fort keine Antwort Schon dachte man zu ſpät ge
kommen zu ſein als die drei einzigen in Kumaſſi zurück
gebliebenen Europäer an einer Biegung des Weges auſtauchten
Am nächſten Tage konnten die Truppen in der höchſt geſundheits
ſchädlichen Umgebung des Forts nicht kampiren ſie mußten den
Buſch niederhauen und die Leichname verbrennen Offiziere
und Mannſchaften mußten auf halbe Rationen geſetzt werden
Am 17 brachen die Truppen wieder von Kumaſſi auf die alte
aus 20 ziemlich geſunden und 70 gänzlich zuſammengebrochenen
Leuten beſtehende Garniſon mit ſich nehmend Die Aſchantis
leiſteten auf der Rückreiſe keinen Widerſtand ſo die beſte Chance
die ſie je hatten wegwerfend

ganzen Empfinden für die Menge zu unnabbar ſeine Contra
punktik ihr unfaßbar gab es ja doch immer Menſchen deren
Ohr überhaupt das Weſen des polyphonen Stils
die Verſchlingung mehrerer Molive abſolut unfaßbar
ja verhaßt war ſo z B dem auch als Muſikſchriftſteller
und Komponiſten thätigen Jean Jacques Rouſſeau Unſere
Konzertgeber thun wenig um das Verſtändniß Bach s zu er
wecken Meiſt werden nur die großartigſten ſchwer faßbaren
Orgelwerke geſpielt man vergißt daß ein Publikum ſich immer
wieder neu aus jüngeren Elementen rekrutirt die am leichter
Verſtändlichen erſt heran gebildet werden müſſen Ein anderer
ſehr begründeter Vorwurf wurde von L Ehlert ansgeſprochen
Die äſthetiſche Beſinnungsloſigkeit unſerer Tage hat es zur

Gewohnheit erhoben die Arien der Pafſionsmnſik Bach s von
Opernſängern und Sängerinnen vortragen zu laſſen ein
Bankerott künſtleriſchen Verſtändniſſes zu deſſen Vervollſtän
digung nur noch der laute Applaus derjenigen gehörte bei
denen jede geiſtige Erwärmung nach einer Ableitung in die
Handflächen drängt Das angeblich von Bach in Wirklichkeit
von Giovannint herrührende Lied Willſt du dein Herz mir
ſchenken iſt zwar vom Konzertrepertoirz verſchwunden das
Gounod ſche ganz überflüſſige Melodieſädchen zum 1 Prälu
dium des Wohltemp Klaviers den unteren Schichten des
Dilettantismus überlaſſen wenn wir aber manche Konzertleiter
fragen was ſie für die Populariſirung Bach s thun ſo dürfen
ſie nur antworten Wir laſſen es immer und immer wieder
zu daß jeder Geiger und jeder Celliſt als ob es nichts anderes
von Bach gäbe daſſelbe Air ſpielt das zwar ſchön
in ſo häufiger Wiederholung aber unſerer Kunſtpflege ein
nen ausſtellt wie ſie es nur eben verdient Die
muſikaliſchen Verhältniſſe Halles insbeſondere ſind leider
ſchon inſofern abnorm und verſchroben als keiner unſerer
Muſiker an die Spitze geſtellt iſt oder ſich an die Spitze ſtellt
ſo daß von ihm die Jnitiative und Organiſationskraft gefordert
werden könnte die dem Höchſten in der Kunſt darunter vor
allem den Werken Bach s zu der gebührenden Stellung und
Pflege guch in unſerer Stadt verhülfeharmoniche über den Satz der alten Italiener

lieferte Populär wird Bach nie werden er iſt in ſeinem

n
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